
  
  

    
 

 

 

Kantonsrat 

 

 A 203 

 

Anfrage Candan Hasan und Mit. über die Zunahme von jugendlichen 

IV-Bezügerinnen und IV-Bezügern 

 
eröffnet am 19. September 2016 
 
Die Invalidenversicherung ist ein wichtiges Element unseres Systems der sozialen Sicher-
heit. Ihr Ziel ist es, die wirtschaftlichen Folgen einer gesundheitlich bedingten Einschränkung 
der Erwerbsfähigkeit zu vermindern oder zu beseitigen. Mit der Revision 6a, welche am 1. 
Januar 2012 in Kraft getreten ist, wurden erste Massnahmenpakete angestossen mit dem Ziel 
«Eingliederung vor Rente». Die Revison 6b, welche das zweite Massnahmenpaket beinhalte-
te, unter anderem mit einer verstärkten Eingliederung und Verbleib im Erwerbsleben, wurde 
im Juni 2013 abgelehnt. Veröffentliche Zahlen des Kantons Bern zeigen, dass sich die Zahl 
von Jugendlichen bis 24 Jahre, die sich bei der IV anmelden, im Zeitraum 2011 bis 2015 ver-
doppelt hat. Im Kanton Luzern sind die Rentenbezüge und das Leistungsvolumen im Zeit-
raum 2013 bis 2015 leicht gesunken. Die Zahl der Gesuche von Erwachsenen (ab 20 Jahren) 
sind im selben Zeitraum um 7 Prozent gestiegen, die der Jugendlichen (bis 20 Jahre) hat mit 
14 Prozent doppelt so stark zugenommen. Der Anstieg von Jugendlichen, welche ein IV-
Gesuch einreichen, ist im Kanton Luzern ebenfalls gestiegen, zwar nicht so stark wie im 
Kanton Bern, aber die Zahlen sind nur bedingt vergleichbar, da der Kanton Bern Personen 
bis 24 Jahre unter den Jugendlichen erfasst. 
 
Die Eingliederung von Jugendlichen erachten wir als sehr wichtig, deshalb ergeben sich fol-
gende Fragen: 
1. Was sind die Gründe, weshalb die Gesuchszahlen (Neuanmeldungen, bisherige Bezüger) 

von Jugendlichen in den letzten beiden Jahren doppelt so stark angestiegen sind? Gibt es 
Veränderungen in den Beweggründen? 

2. Aus welchen Überlegungen werden im Kanton Luzern Jugendliche bis 20 Jahre erfasst, im 
Kanton Bern bis 24 Jahre? Wie haben sich die Gesuche der 20- bis 24-Jährigen in Luzern 
im Zeitraum 2013 bis 2015 verändert? 

3. Wie vielen Jugendlichen im Kanton Luzern wird eine ganze Rente, ¾-, ½- und ¼-Rente 
zugesprochen? 

4. Was sind die individuellen und kollektiven Leistungen für jugendliche IV-Bezügerinnen 
und IV-Bezüger? 

5. Wie viele Jugendliche im Kanton Luzern können erfolgreich integriert werden? Wie viele 
Jugendliche verbleiben nach fünf Jahren in der IV? Wie viele konnten erfolgreich in die Ar-
beitswelt integriert werden? Wie viele verlieren den Anspruch auf IV und kommen in die So-
zialhilfe? 

6. Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit und Koordination zwischen IV-Stelle, Kanton und 
den Gemeinden? 

7. Will der Kanton Luzern spezielle Massnahmen ergreifen, um diesem Trend entgegenzu-
wirken? 
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